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Jwangorod unter dem Feuer der ſchweren Artillerie

2z K u K Kriegspreſſequartier 22 Juli
Front äußert ſich augenblicklich am ſtärkſten bei Jwangorod Die Feſtung iſt
ſtellungsSektor zwiſchen Weichſel und Bahnlinie
belagert Bereits hat ſchwere Artillerie das Feuer a

Südlich der Linie Lublin Cholm geht es ebenfalls vorwärts
was ſich ſchon bei der reſultatloſen Gegenoffenſive zeigte

Jn den letzten Tagen kamen wieder auf den na

gebrochen wurde

tritt jetzt immer deutlicher zutage

Der Druck gegen die in Südpolen zurückweichende ruſſiſche
nachdem ein weiterer Vor

auf der Weichſelſeite von den Angreifern
uf die Gürtelwerke eröffnet

doch immer noch muß Schritt um Schritt erkämpft werden Denn
in dieſen Raum hat die ruſſiſche Heeresleitung

ch Lublin führenden Bahnlinien bedeutende Verſtärkungengewif das Hauptabwehrzentrum verlegt
urg an und deren Eingreifen machte ſich denn auch bald bemerkbar ohne allerdings der Offenſive Halt gebieten zu können
im Oſten

e re 3 5343 3K Mo

handeln öſterreichiſchſw geh Be ier 23 Juli Die gigantiſchen Kämpfe im Jſonzogebiet dauern an Der Heldenmut der öſterreh eeig e r etnes S h und mit Einſetzung fortwährend herangezogeneren ruſſi friſcher Reſerven geführten ren die mit V W ung en Die Teilerfolge die die Jtanener un eitgelren Punkten erzielen konnten
Se d r in den letzten f24 Stunden zu wildem Handgemenge das in allen Fällen mit der Zurücknahme der Stellungen durch unſere
rer ruppen endete
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W T R om 23 Juli Der Vertreter der Tribuna in Sofia will aus ſicherer Quelle aus Sofia erfahren haben daß die türkiſchen Behörden einen ita
lieniſchen Schlepper im Hafen von Galata beſchlagnahmt und jetzt zu kriegeriſchen Zwecken im Marmarameer benutzt haben wobei die italieniſche Flagge geführt
wurde Der italieniſche Botſchafter hat hiergegen energiſchen Proteſt eingelegt Die Tribuna glaubt
zu können

dieſe Tatſache auch nach anderen ſicheren Jnformationen beſtätigen

Die amerikaniſche Antwort Note eingetroffen
Be rlin 23 Juli Die Antwortnote des Präſidenten Wilſon iſt wie der L erfährt bei der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin

eingetroffen Die Ueberſetzung des recht umfangreichen Schriftſtückes ins Deutſche wird einige Zeit in Anſpruch nehmen immerhin kann
angenommen werden daß die Note noch im Laufe des heutigen Tages der deutſchen Regierung zugeſtellt wird

Engliſche 6orge um Warſchau

z Kopenhagen 23 Juli Die Times be
richtet aus Petersburg Die Ruſſen haben zwar
as letzte Wort vor Warſchau noch nicht geſprochen und
T arſchau noch nicht aufgegeben
Allerſchlimmſte befürchtet

Ne Räumung Rigas

aber es wird das

ſowie ein großer Teil der Blutſchuld für das jetzige
große Blutvergießen Heute wo die wilden ſerbiſchen
Horden Albanien und die Sache des albaniſchen Helden
volkes bedrohen lügt Paſchitſch in ſkrupelloſer Weiſe
daß die Albanier Serbien überfallen wollten Die
ſchamloſeſte Lüge des ſerbiſchen Miniſterpräſidenten iſt
daß Serbien Bulgarien eine Gebietsabtretung an
getragen habe um eine Aktion Bulgariens gegen die
Türkei zu ermöglichen Bulgarien fordert ganz Maze
donien

Rumöäniſche Abweiſung von Einſprüchen

Ne engliſche Bedauernsäußerung an

Rorwegen

W T Chriſtiania 23 Juli Morgenbladet
beſchäftigt ſich vorläufig als einzige Zeitung mit der
Mitteilung der engliſchen Regierung wegen Verletzung
des r elchen Seegebiets und drückt ſeine Befriedi
gung darüber aus daß dieſe Bedauernsäußerung über

haupt erfolgt ſei kritiſiert dasDagegen Morgen

jäger wurden dabei gefangen genommen Am Reichs
ackerkopf u die Franzoſen erfolglos an

Bei Metzeral warfen wir ſie aus einer vorgeſchobenen
Stellung die wir um Verluſte zu vermeiden plan
mäßig wieder räumten

Jn Erwiderung der mehrfachen Beſchießung von
Thiaucourt und anderer Ortſchaften zwiſchen Maas und
Moſel nahm unſere Artillerie geſtern Pont Mouſſon
unter Feuer

Unſere Flieger griffen das Bahndreieck von St
Hilaire in der Champagne an und zwangen feindliche

z Stockholm 23 Juli Aus Riga wird depe l u za S z Flieger zum Rückzu Auch auf die Kt iga w adet die Tatſache daß dieſe Bedauernsäußerung ſo Hueger 5 zuge Auch auf die Kaſernen vonert Der Verkehrsplan der 14 Extrazüge nach lange Zeit auf ſich warten ließ und meint an ne Gerardmer wurden Bomben abgeworfen Bei einemersburg iſt wieder aufgehoben offenbar wegen ſeitens Englands und Frankreichs das Gefühl nicht unterdrücken daß dieſe Erkenntnis Tuftkampfe über Conflans wurde ein feindliches Kampf
ſagenmangels Jnfolgedeſſen iſt die Stadt überfüllt des begangenen britiſchen Unrechts weit ſchneller ge flugzeug vernichtet

l eine Unzahl Flüchtlinge der Beförderung harren
nter den Letten und Ruſſen iſt eine ungeheure Er
jung viele Balten ſind verhaftet Ruſſiſche Zei

ingen ſiedelten von hier nach Reval über lettiſche
tter ſtellten ihr Erſcheinen ein Nur noch die bei
deutſchen Zeitungen kommen heraus Die Balten
nd gefaßt und darüber befriedigt daß die ihnen auf

ezwungene Auswanderung unmöglich iſt An dem
Knabengymnaſium lieſt man Anſchläge des Direktors
Auf Befehl des Oberſtkommandierenden Da die Hoff
nung den Unterricht im Schuljahr 1915 wieder aufzu
nehmen ſehr gering iſt rate er den Eltern ihre Söhne

n die inneren Departements einzuſchulen wozu eine
Vittſchrift ausreiche mit der Angabe daß die vor
herige Schule im Kriegsgebiet gelegen ſei
Gegenden ſerbiſchen Miniſterpräfdenten

e W T Sofia 23 Juli Das Regierungsorgan
arodni Prava wendet ſich entrüſtet gegen die Er

llarungen des ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Paſchitſch
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im Petit Journal und ſagt Paſchitſchs Politik iſt
huld an allem Uebel das über den Balkan und Europa

Ja Er zerſtörte durch ſeine in Blut und Freveltaten
tauchte Politik den Balkanbund Auf ihm liegt die

Blutſchuld für die Opfer des zweiten Balkankrieges

z Baſel 23 Juli Die Baſeler Nachrichten
melden aus Bukareſt Die Geſandten Englands und
Frankreichs verwieſen bei der Regierung darauf daß
große Mengen Maſchinenteile aus Oeſterreich und
Deutſchland nach der Türkei durch Rumänien gehen
da es ſich wohl um Material von Geſchützen und Muni
tionsfabriken handele Die rumäniſche Regierung er
klärte Die Statiſtik weiſe nach daß der Transport von
Maſchinenteilen durch Rumänien nach der Türkei gegen
über den beiden Vorjahren eher abgenommen als zu
genommen habe ſo daß ſich ein Verbot daher nicht recht
fertigen laſſe

Der Gluſeppe Garihaldl
italiemſches Admiralsſchiff

z K u k Kriegspreſſequartier 23 Juli Wie
ich von informierter Seite erfahre förderten Taucher
die die Unfallſtelle des am 18 d M torpedierten italie
niſchen Panzerkreuzers Giuſeppe Garibaldi ab
ſuchten auch eine italieniſche
flagge zutage Dies könnte die von den Jtalienern
verheimlichte intereſſante Tatſache beſtätigen daß der
in Grund gebohrte Kreuzer das Admiralsſchiff der vor
Ragaſu Gravoſa operierenden Kampfeinheit war

Admirals

kommen ſein würde wenn der benachteiligte Teil eine
größere Macht geweſen wäre

Ne engliſche Verluſthiſte

W T London 23 Juli Die neueſte Verluſt
liſte weiſt die Namen von 49 Offizieren und 1470 Mann

auf

Der Bericht des Großen Hauptguarters

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
W T Großes Hauptquartier 23 Juli

Nächtliche Handgranatenangriffe des Feindes nörd
lich und nordweſtlich von Souchez wurden abgewieſen

Jn der Champagne unternahmen wir in der Gegend
Perthes umfangreiche Sprengungen und beſetzten die
Trichterränder

Jm Prieſterwalde mißlang nachts ein franzöſiſcher
Vorſtoß

Jn den Vogeſen dauern die Kämpfe fort Ein u
licher Angriff gegen die Linie Lingekopf Barrenkop
nördlich von Münſter wurde nach heftigen Nahkämpfen

vor und in den Stellungen der Bayern und mecklen
burgiſchen Jäger zurückgeſchlagen 2 Offiziere 64 Alpen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Kurland folgen wir den nach Oſten weichenden

Ruſſen unter fortgeſetzten Kämpfen bei denen geſtern
6550 Gefangene gemacht und drei Geſchütze viel Muni
tionswagen und Feldküchen erbeutet wurden

Gegen den Narew und die Brückenkopfſtellung von
Warſchan ſchoben r Truppen näher heran Vor
Rozan wurden das Dorf und das Werk Szygi mit dem
Bajonett geſtürmt in letzterem 290 Gefangene gemacht

Nächtliche Ausfälle aus Nowo Georgiewsk mißlangen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Das Weſtufer der Weichſel von Janowiec weſtlich

von Kazimierz bis Granica iſt vom Feinde geſänbert
worden Jm Waldgelände nie von Krziniec wird
noch mit ruſſiſchen Nachhuten gekämpft Zwiſchen
Weichſel und Bug gelang es den verbündeten Truppen
den zähen Widerſtand des Feindes an verſchiedenen
Stellen zu brechen und ihn dort zum Rückzuge zu bringen
Die blutigen Verluſte der Ruſſen ſind außerordent
lich groß

Oberſte Heeresleitung

Notis des W T Lingekopf und Barrenkopf liegen
4 Kilometer nördlich Münſter Granica 10 Kilometer

ſüdlich Jwangorod
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Aus Schandmal

der Luſſtamig Unterſuchung

Von Vizeadmiral z D Kirchhoff
vken Die ſoeben bekannt gewordenen Darlegungen

der beſonderen Unterſuchungskommiſſion über den Un
tergang der Luſitania ſind ſo haarſträubender Art

wohl in rechtlicher als in ſittlicher Beziehung daß man
icht an ihnen vorbeiſehen darf Selbſt unter dem Ge

ſichtspunkt betrachtet daß Engländer in ſolchem Falle
ie ſtreng ſachlich und rechtlich zu urteilen vermögen

hes läßt einmal engliſcher Dünkel und engliſche
euchelei nicht zu iſt in dieſem Falle das Maß über
hritten worden daß man einem Engländer ſonſt bisher
ugeſtanden hat der nicht anders kann deſſen Hirn in
lcher Lage vollkommen verſagt Freilich iſt in einem

Lande in dem aus politiſchen Gründen ein noch vor
Fahresfriſt offen des Hochverrats angeſchuldigter revo
utionäer Jrländer den höchſten Juſtizpoſten im Miniſte

rium bekommen hat wohl ſolch ſchmähliches Gerichts
irteil erklärlich

Es ſind ſowohl ſchwere ſachliche wie rechtliche Jrr
tümer in dem Urteilsſpruch enthalten Die ſachlichen
Fehler beziehen ſich z B darauf als ob es dem Kom
nandanten des Unterſeebootes möglich geweſen wäre
ie Stelle zu treffen wo die Munition lagerte ſelbſt
venn er dieſe Stelle genau gekannt hätte Hier fehlt
des maritim militäriſche Verſtändnis oder beſſer ge
igt man hat dieſe Beſchuldigung angebracht nur um
n gemeiner Weiſe eine ſchwere Verdächtigung aus
uſprechen die in Amerika Erregung verurſachen ſollte

bevor die neue Antwort auf die deutſche Note aufgeſetzt
würde

Dieſe Beſchuldigung lautet es klingt kaum glaub
lich daß die Torpedierung nicht nur unternommen
vurde um das Schiff zu verſenken ſondern zu gleicher
Zeit mit der Abſicht das Leben der Fahr
gäſte zu vernichten Man könnte hier ſagen
wer anſchuldigt beſchuldigt ſich ſelbſt entgegen dem
franzöſiſchen diesbezüglichen Sprichwort Dieſe durch
nichts zu erweiſende und natürlich auch nicht erwieſene
Behauptung iſt geradezu hinterliſtig und niederträchtig
wie ſie kaum ſchwerer zu erſinnen iſt

Geradezu lächerlich klingt alsdann die Behauptung
daß der Ausſchuß ferner der Meinung ſei daß die vor
Abfahrt des Schiffes in Nenvork veröffentlichten
drohungen das Verbrechen nan nach
ſchlimmerten Abgeſehen davon daß unſere be
ſondere halb amtliche Warnung in dieſem Falle

j M 4nach der amtlichen allgem einen W arnung
keinerlei Drohung war und auch nimmer ſo aufgefaßt
verden konnte wagt man es hier in einer richterlichen
dommiſſion einer fremden Regierung und einem feind
lichen Gegner gegenüber von einem Verbrechen zu
faſeln Wir wollen darüber mit den Herren Englän
dern nicht weiter rechten den Angehörigen des von Gott
auserſehenen Volkes um Gerechtigkeit und Frieden auf
Erden zu ſchaffen Aber dieſer Ausſpruch läßt doch auf
einen ſchlimmen Tiefſtand ſittlicher Anſchauungen
ſchließen und legt zu gleicher Zeit den maßloſeſten eng
liſchen Dünkel und widerlichen cant erneut in vollſter
Nacktheit klar zutage

Das Urteil ſpricht davon m
nicht für ernſt genommen weil die
möglich hielten daß eine Schandtat
nichtung ihrer Leben von der deutſchen
abſichtigt ſei

Wovor warnten wir denn eigentlich Vor dem Mit
fahren weil die Luſitania vorausſichtlich verſenkt
werden würde Und was tat man an den maßgebenden
Stellen drüben den armen Fahrgäſten gegenüber Man
verſicherte ſie der praktiſchen Unausführbarkeit der Tor
pedierung und Verſenkung eines ſo großen und ſo
ſchnellen Schiffes Man ſicherte den Schutz engliſcher
Kriegsſchiffe zu und dergleichen mehr Heißt das etwa
die Drohung nicht ernſt nehmen Alſo wieder eine
offene Lüge

Ene fernere Verleumdung und Lüge ſpricht der Aus
ſchuß aus indem er von zwei Torpedoſchüſſen ſpricht
hat doch ſelbſt der Kapitän zugegeben nur einen einzigen
Torpedoſchuß beobachtet zu haben die zweite die

an habe dieſe Warnungen
Fahrgäſte es nicht

wie die Ver
Regierung be

Daß
totbringende Exploſion im Jnnern des Schiffes erfolgte
dies war wohl auch unerheblich bei dem Fall dieſes mit
Menſchlichkeits Munition beladenen Schiffes Es hatte
ja keine Sprengſtoffe an Bord 250000 Tauſend Pfund
des für Gasbomben beſtimmten Stoffes die wurden
einfach nicht mitgezählt obwohl alle ihre Exploſion ver
ſpürten und die Gaſe gerochen haben

Alsdann heißt es Die Art wie die deutſche Re
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gierung den Angriff ausführte ſei dem Völkerrecht und
Menſchenrecht zuwider und ſie bildet nach den Ge
ſetzen ſämtlicher Kulturvölker einen vorſätzlichen
Verſuch Fahrgäſte zu ermorden Von eng

wir nachliſcher Anſchauung von Völkerrecht haben
Satz iſt ſo
iſt darauf

gerade zur Genüge erfahren Und der letzte
haarſträubend daß es unter unſerer Würde
einzugehen Er ſei hier nur beſonders feſtgenagelt

Schließlich äußert ſich die Kommiſſion dahin Für
die Rettung der Leben wurde an Bord der Luſitania
alles Mögliche getan Das iſt nach allen Zeugenaus
ſagen ſelbſt nach denen des Kapitäns des Schiffes ge
radezu unwahr Wie bei allen ähnlichen Unfällen eng
liſcher Schiffe ſo hat ſich auch diesmal wieder ein gänzlicher
Mangel an Fürſorge und Diſziplin gezeigt wie er ſchlim
mer nicht gedacht werden kann und der hohe Prozentſatz
der geretteten Beſatzungen gegenüber den Fahrgäſten
hat dies auch deutlich gezeigt

So wollen wir denn unbewegt weiter gegen die von
Weſten herankommenden Schiffe vorgehen die halbamt
liche Norddeutſche Allgemeine Zeitung hat wie die
amtliche Note einige Tage ſpäter genau bekundet daß
amerikaniſche Fahrgäſte an Bord ſolcher Schiffe keine
Aenderung unſeres Unterſeebootskrieges herbeiführen
würden

Erfreut hörten wir daß die Hamburger Schiffahrts
Handels und Gewerbekreiſe ſich beſtimmt in dieſen
Tagen verwahrten etwa hinter den vor einer Woche in
einem deutſchen Blatte getanen Aeußerungen ſchwäch
licher Flaumacher bezüglich unſeres ſcharfen Unterſee
bootskrieges zu ſtehen und daß die Hamburger Handels
kammer dementſprechend amtliche Schritte getan habe

Es heißt ſomit bei allen die es wahrhaft ernſt meinen
mit dem Vernichtungskriege gegen England Weiter
drauf auf alles was unſeren wackeren Booten vor den
Bug kommt herunter mit allem Unſer ſchlimmſter
Feind wird dadurch am beſten mit der Zeit nieder
zuzwingen ſein

Ein engliſches Loh des Kriegsgefangenen

lugers von Torgau
Nach zehn Monaten die ich unter unſeren Kriegs

gefangenen in Deutſchland zugebracht bohe bin ichen

de 92 v i erGkutdWFar Klage haben und das iſt der daß ihr Leben
nicht mehr zur Verfügung ihres Landes ſteht in einer
Zeit in der ſie ſo dringend gebraucht werden

Mit dieſer Feſtſtellung beginnt eine Schilderung des
täglichen Lebens der engliſchen n gr
Deutſchland die der Feldgeiſtliche Rev B G Rorke
in der Daily Mail veröffentlicht Gegenüber dem

fo 9 oGerede das immer wieder in der feindlichen Preſſe

W

laut wird zeigt dieſer Bericht eines Beteiligten deutlich
daß die deutſche Militärverwaltung den Gefangenen
eine durchaus menſchliche Behandlung zuteil werden
läßt und ihr Leben nach Möglichkeit angenehm zu ge
ſtalten ſucht Der Kaplan erzählt daß er im Septem
ber in Landrecies gefangen genommen und nach Tor
gau gebracht wurde Jn der Feſtung Torgau befanden
ſich 232 engliſche Offiziere und annähernd 1000 Fran
zoſen Wir hatten Gelegenheit uns ſowohl körperlich
wie geiſtig geſund zu erhalten Zuerſt zerſtreuten wir
uns mit athletiſchen Uebungen Wir turnten unter der
Leitung eines Leutnants des Gordon Hochländer Regi
ments der als Fußballſpieler großen Ruf genießt Er
erwies ſich auch als idealer Turnlehrer Nach dem
Mittageſſen wurde Fußball geſpielt und manchmal
wurden auch internationale Wettſpiele mit den Fran
zoſen abgehalten Später legten wir auf einem Stück
unbewachſenen Bodens einen Tennisplatz an Es
ſchadete wenig daß das Erdreich Löcher hatte und daß
wir kein Fangnetz beſaßen Wir halfen uns mit Barren
und einer Turnleiter An den Winterabenden wurden
die müßigen Hände mit Näharbeiten beſchäftigt Die
Hochländer ſtopften ihr Zeug und andere Offiziere
ſtrickten ſich ſelbſt ihre Strümpfe Leute die früher der
lei Beſchäftigung als Frauenarbeit verachteten hatten
helle Freude wenn ſie an ihrer Kleidung Löcher zum
Ausbeſſern finden konnten Mitunter wurden wahre
Meiſterſtücke männlicher Handarbeit verfertigt Aber
wir hatten auch Baumeiſter Talente Man wies uns
einen Platz an auf dem wir uns eine eigene Kirche
errichten konnten Der Bau wurde mit großem Ge
ſchick ausgeführt er und Prieſterkanzel wur
den errichtet zwei Stufen führten zu einer Plattform
auf der ſich der Altar über den Boden erhob Jn den
Wohnräumen vertrieben wir uns die Zeit mit Bridge
und Bilder Geduldſpielen Bei dieſen Beſchäftigungen
herrſchte oft eine friedvolle Ruhe wie man ſie kaum für
möglich gehalten hätte Künſtler aller Art und Kari
katuriſten ſorgten für den Humor Auch an geiſtiger
Bildung wurde nichts verabſäumt Die Zahl der
Bücher die von Hand zu Hand gingen war geradezu
erſtaunlich Die dreizehn Bände von Cariyles Friedrich
der Große die drei Bände ſeiner Franzöſiſchen Revo
lution Homers Jlias und Odyſſee die Werke Shake
ſpeares ſind nur eine kleine Auswahl aus der Menge
des Leſeſtoffes Auch deutſche ruſſiſche italieniſche
ſpaniſche franzöſiſche und indiſche Grammatikbücher
groge e äm Gebrauch Es befand ſich auch
täten von Oxforö Camdriodge Und Tuvlinrhren Doktor
gemacht hatten Selbſtverſtändlich wurden auch leichtere
Bücher beſonders kurze Erzählungen viel geleſen Mit
der Zeit in Torgau und ſpäter als wir nach Burg
und Magdeburg kamen hatten wir eine Bibliothek
von mehreren hundert Bänden geſammelt

unſerer Kriegsgefangenenüber ſchlechte Behandlung

Biattes bringen

Kriegs Atlas
altend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegea Die Karten W erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung

und sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in u
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Hoer

zum gusrerordentlch medrigen Preise von
nun

nach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten
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Für Vaterlund und Ehre

Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser ind zu Blande mit

e Werk bietet nicht nur eihe trockene Geschichte des Krieges Dieh ieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berutenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kalser Wiuhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichst
4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen vaterlän
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine groese Anzahl von Berichten von
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegsheder gestaken den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläufern den Text

Zum Ausnalunepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen
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Eine Mahnung an die Deutſchen im Ausland

Ein Verräter wer die Macht der Gegner
Deutſchlands ſtärkt

W T Berlin 22 Juli Wie verlautet ſind
in den neutralen Ländern insbeſondere in den Ver
einigten Staaten von Amerika Perſonen
deutſcher Abſtammung als Arbeiter Jngenieure oder
in ſonſtiger Eigenſchaft in Betrieben tätig die ſich mit
der Herſtellung von Kriegsbedarf für unſere Feinde be
faſſen Alle diejenigen die auf ſolche Weiſe die fremde
Kriegsmacht ſtärken und dadurch Deutſchlands Krieg
führung erſchweren laden nicht nur eine ſchwere mora
liſche Schuld gegen ihr Vaterland auf ſich ſie können
auch was nicht allgemein bekannt ſein dürfte nach den
deutſchen Geſetzen wegen Landesverrats beſtraft werden
S 89 des Reichs Strafgeſetzbuches ſagt u

Ein Deutſcher welcher vorſätzlich während eines
gegen Deutſchland ausgebrochenen Krieges einer feind
lichen Macht Vorſchub leiſtet oder der Kriegsmacht
des deutſchen Reiches oder der Bundesgenoſſen des
ſelben Nachteile zufügt wird wegen Landesverrats
mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren oder mit Feſtungs
haft von der gleichen Dauer beſtraft

Ferner beſtimmt der S 4 Abſ 2 des Strafgeſetz
buches daß ein Deutſcher wegen einer landesverräteri
ſchen Handlung auch dann beſtraft wird wenn die Hand
lung im Auslande begonnen iſt Sofern alſo Perſonen
die ſich an der Herſtellung von Kriegsbedarf für die
Feinde Deutſchlands beteiligen die deutſche Staats
angehörigkeit beſitzen können ſie ſtrafgerichtlich verfolgt
werden ſobald ſie deutſchen Boden betreten Es iſt
nicht daran zu zweifeln daß die deutſchen Strafver
folgungsbehörden jeden Deutſchen der in dieſer Zeit
ſeine Pflichten gegen das Vaterland verletzt unnach
ſichtlich zur Verantwortung ziehen wird

Das Desagio der engliſchen Kriegs Anleihe

W T Amſterdam 22 Juli Nach aus London
eingetroffenen Nachrichten hat die Andeutung des
Schatzkanzlers daß man eventuell mit der Einführung
eines Mindeſtpreiſes für die neue Kriegsanleihe rechnen müſſe in den engliſchen Börſen
kreiſen einen unangenehmen Eindruck gemacht Zugleich
verſtimmt das Verbot in neuer Kriegsanleihe
hand Wriegdäicwidè tn Aen erheblichen Desagio ga s

der Börſe notiert werden würde und wolle daher die
Eröffnung des Handels entweder möglichſt verzögern
oder die Anleihe durch Einführung eines Mindeſtpreiſes
unverkäuflich machen

England geſtattet die Einfuhr von Konterbande
nach Griechenland

W T Athen 22 Juli Agence Havas Dieen ſche Geſandtſchaft hat der griechiſchen Regierung
helannigegeben da England die Einfuhr von Konter
bande nach Griechenland geſtatten könne aber nur unter
der Bedingung daß man garantiere daß dieſe Waren
nicht an den Feind weitergeſchickt werden Die dies
bezüglichen Verhandlungen werden heute beginnen

akKki B er
Jnformationen bulgariſcher politiſcher

Kreiſe iſt einem Telegramm der Frankf Ztg aus Sofia
zufolge ein Wechſel in der Beſetzung der türkiſchen Botſchaft

Nach zuverläſſigen

d Volin Berlin in einigen Tagen zu erwarten Als künftiger V
ſchafter gilt der frühere Großweſir Hakki Paſcha
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